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Weise entfällt die manuelle Rechnungsvorer-
fassung im SAP-System. Nach Erhalt der
Ware führen die Dienststellen eine elektro-
nische Lieferbestätigung innerhalb des E-
P r o c u r e m e n t - Katalogs durch. Auf der Basis
der elektronischen Lieferbestätigung kann
eine wareneingangsbezogene Re c h n u n g s-
prüfung im BLB NRW erfolgen.

Besteht im Ausnahmefall in einzelnen
Dienststellen nicht die Möglichkeit, eine
Bestellung online durchzuführen oder erge-
ben sich Fragen aus dem Bestellprozess,
werden diese Bestellungen zentral durch das
SMC des BLB NRW abgewickelt.

Der vorgestellte Beschaffungsprozess ist
zum 1. März 20 05 erfolgreich produktiv
gesetzt worden. Bis zum Sommer hatten
bereits über 200 Dienststellen mehr als 230
Bestellungen durchgeführt. Ein Zwischenfa-
zit lautet: Die Einführung dieser Plattform
führt zu einer schnellen und bedarfsgerech-
ten Bestellungsabwicklung und somit zu
einer deutlichen Steigerung der Prozess-
und Kosteneffizienz.

Die Erweiterung

Neben den etwa 400 ausgeschriebenen
sollen sukzessiv weitere immobiliennahe
Artikel über Rahmenverträge in den E-Pro-
c u r e m e n t - Katalog aufgenommen we r d e n .
So ist zum 1. Januar 2006 eine Aufnahme
von etwa 900 zusätzlichen Artikeln vorgese-
hen. Auf diese Weise soll das online bezieh-
bare Artikelspektrum mittelfristig zur
umfassenden Bedarfsdeckung der Dienst-
stellen geeignet sein. Durch die Au s we r-
tungsmöglichkeiten kann kontinuierlich das
B e s t e l l volumen nach Artikelart und -vo l u-
men analysiert und das auszuschreibende
Artikelspektrum angepasst werden. (ae)

Der Autor: Dr. Marc Herzhoff ist als Con -
sultant bei Dr. Michael Taeger & Pa r t n e r
Gesellschaft für Top Management Bera t u n g
mbH, Hannover, tätig und verantwortet dort
das vorgestellte BLB-Projekt.

BAU- UND LIEGENSCHAFTSBETRIEB NRW

Beschaffung: Effizientere Prozesse und geringere Ko s t e n
Der Bau- und Liegenschaftsbetrieb
des Landes Nordrhe i n - We s t f a l e n
(BLB NRW) hat für die Liegenschaf-
ten des Landes einen intranetbasier-
ten Beschaffungsprozess für immobi-
l i e n n a he Artikel aufgebaut. Das
Beratungshaus Dr. Michael Taeger &
Partner aus Hannover hat dafür das
Konzept entwickelt und die Umset-
zung gesteuert. Dr. Marc Herzho f f
stellt das Projekt vo r.

Seit März 20 05 bestellen die Landesbe-
hörden in NRW ihre immobiliennahen
Materialien – von der Leuchtstoffröhre bis
zu Sanitär- und Hygieneartikeln – online.
Analog zu bekannten Bestellplattformen im
Internet ermöglicht der Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb NRW seinen Kunden den Ein-
kauf per Mausklick und wickelt die vor- und
nachgelagerten Prozesse schnell und kosten-
günstig für diese ab.

Der 2001 gegründete BLB NRW nimmt für
Liegenschaften des Landes Nordrhein-West-
falen die Funktion des Eigentümers wie
auch die Funktion des Bewirtschafters ein.
Letzteres macht es zur originären Au f g a b e Volumen der einzelnen Materialbedarfsan-

forderungen.

Die Anforderungen

An den neu aufzubauenden Beschaffungs-
prozess war eine Reihe von Anforderungen
zu richten:

• Durch Erzielung von Skaleneffekten
beim Beschaffungsvolumen sowie einer pro-
zessoptimalen Ausgestaltung des Beschaf-
fungsprozesses sollten mittelfristig Einspa-
rungen bei der Materialbeschaffung immo-
biliennaher Artikel für das Land Nordrhein-
Westfalen erzielt werden.

• Die Au s wertungsmöglichkeiten bezüg-
lich des gesamten jährlichen Bestellvo l u-
mens mussten so konzipiert werden, dass
die Datenbasis neue Au s s c h r e i b u n g e n
erleichtert und in ihrem Ergebnis verbessert.

• Zur Minimierung des operativen Au f-
wands beim BLB NRW (Bestellungsverarbei-
tung, Rechnungsprüfung, Fakturierung der
Kosten an die Dienststellen etc.) sollten die
Prozesse weitestgehend elektronisch umge-
setzt werden.

• Der Initialaufwand und die jährlichen
Betriebskosten für die zentrale Materialbe-
schaffung beim BLB NRW mussten in einer
angemessenen Relation zu den zu erwarten-
den Einsparungen liegen.

• Der neue Beschaffungsprozess musste
für die Dienststellen aller Ministerien prak-
tikabel und kostenneutral sein.

• Der Logistikprozess musste so definiert
werden, dass alle Dienststellen zu einheit-
lichen Bedingungen mit bestelltem Material
beliefert werden können.

• Bestell- und Lieferprozesse mussten für
die relevanten Artikelarten geeignet sein.

Die Umsetzung

Basierend auf dem Anforderungskatalog
für den Beschaffungsprozess wurde eine
intranetbasierte Bestellplattform aufgebaut,
über die die Dienststellen des Landes
Nordrhein-Westfalen ihre immobiliennahen
Artikel bestellen können. Hierzu wurde der
IDS E-Procurement-Katalog ausgewählt und
an die spezifischen Anforderungen des BLB
NRW angepasst.

Der umgesetzte Beschaffungsprozess
zeichnet sich durch einige zentrale Eigen-
schaften aus. So werden die Bestellungen
online im Ka t a l o g system am PC-Arbeits-
platz in den Dienststellen durchgeführt.
(Der Server für den E-Procurement-Katalog
steht im Landesverwaltungsnetz des Landes
N o r d r h e i n - Westfalen, sodass auch Dienst-
stellen mit besonderen Sicherheitsanforde-
rungen, wie die des Innenministeriums, an
den Beschaffungsprozess angeschlossen wer-
den konnten.)

Bei Durchführung der Bestellung werden
automatisch aus dem Benutzerstammsatz
der Dienststelle Kontierungs- und Anliefer-
adressinformationen zugeordnet. Falls vo n
der Dienststelle gewünscht – wenn bei-
s p i e l s weise der Vorgesetzte ab einer
bestimmten Bestellhöhe über die Freigabe
entscheiden möchte –, durchläuft der
Warenkorb ein elektronisches Freigabeve r-
fahren. Die Bestellungsweitergabe von den
Dienststellen bis zu den jeweiligen Lieferan-
ten erfolgt automatisch durch das Service-
Management-Center (SMC).

Die Rechnungsstellung der Lieferanten an
den BLB NRW erfolgt neben der Papierrech-
nung auch in elektronischer Form; auf diese

des BLB NRW, die Beschaffung immobilien-
naher Artikel für die Liegenschaften des Lan-
des zu gewährleisten. Die Beschaffung 
dieser Artikel erfolgte bisher dezentral, teil-
weise gebündelt innerhalb der Ressorts. Auf
Grund des Umfangs des Beschaffungsvolu-
mens wurden die Artikel der Produkthaupt-
gruppen Elektromaterial, Hygienebedarf
und Reinigungsbedarf EU-weit ausgeschrie-
ben. Um dem Gedanken der Mittelstands-
förderung gerecht zu werden, wurden Fach-
lose entsprechend den Produkthauptgrup-
pen gebildet, und diese wurden weiter in
fünf Regionallose gemäß den NRW- Re g i e-
rungsbezirksgrenzen unterteilt.

Bei den zu beliefernden Liegenschaften
handelt es sich zum überwiegenden Teil um
Polizeipräsidien, Finanzämter und Gerichte,
also um Dienststellen dreier Ministerien,
des Innen-, Finanz- und Justizministeri-
u m s. Die Komplexität des aufzubauenden
Beschaffungsprozesses resultierte aus der
Anzahl der etwa 1.600 einbezogenen
Dienststellen, aus der Vielzahl der involvier-
ten Organisationseinheiten aller Ministerien
s owie aus der Heterogenität von Art und

Konzeption einer Beschaffungsplattform
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des BLB NRW für den Einkauf immobiliennaher Artikel

BESCHAFFUNGS-
PLATTFORM

Analyse

Transparenz durch 
umfassende 
Datenerhebung 
(Analyse des bisherigen
Beschaffungsvolumens)

Optimierte Beschaffung

Vorbereitung und
Durchführung der

Materialaus-
schreibung

Logistik

Koordination von
zentraler Beschaffung
und dezentraler
Nutzung

Strategischer Rahmen

Grad der Wertschöp-
fung/Outsourcing/

Kooperationen

Organisation

Integration in die Auf-
bau- und Ablauforgani-
sation des BLB NRW
und der Ressorts

Rechnungswesen

Modellierung und
Optimierung des

Rechnungslaufs

„Der neue
Beschaffungspro -
zess musste für
die Dienststellen
aller Ministerien
kostenneutral
sein.“

Marc Herzhoff


